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Wechsel an Spitze des Sauerländer Heimatbundes
Dr. Karl Schneider ist Nachfolger von Michael Kronauge

Dr. Karl Schneider (Schmallenberg) ist seit dem 30. August neuer Vorsitzender des Sauerländer Heimatbun-Dr. Karl Schneider (Schmallenberg) ist seit dem 30. August neuer Vorsitzender des Sauerländer Heimatbun-Dr. Karl Schneider (Schmallenberg) ist seit dem 30. August neuer Vorsitzender des Sauerländer Heimatbun-Dr. Karl Schneider (Schmallenberg) ist seit dem 30. August neuer Vorsitzender des Sauerländer Heimatbun-Dr. Karl Schneider (Schmallenberg) ist seit dem 30. August neuer Vorsitzender des Sauerländer Heimatbun-
des. Zur Wahl gratuliert ihm sein Vorgänger Michael Kronauge. Fotos: Sauerländer Heimatbund e.V.des. Zur Wahl gratuliert ihm sein Vorgänger Michael Kronauge. Fotos: Sauerländer Heimatbund e.V.des. Zur Wahl gratuliert ihm sein Vorgänger Michael Kronauge. Fotos: Sauerländer Heimatbund e.V.des. Zur Wahl gratuliert ihm sein Vorgänger Michael Kronauge. Fotos: Sauerländer Heimatbund e.V.des. Zur Wahl gratuliert ihm sein Vorgänger Michael Kronauge. Fotos: Sauerländer Heimatbund e.V.

Dr. Karl Schneider aus Schmallen-
berg ist neuer Vorsitzender des
Sauerländer Heimatbundes. In ih-
rer Mitgliederversammlung in der
Aula des Benediktinergymnasi-
ums in Meschede wählten ihn die
etwa 150 Anwesenden mit einem
einstimmigen Votum an die Spit-
ze des SHB, nachdem der bisheri-
ge Amtsinhaber und ehemalige
Bürgermeister Michael Kronauge
(Hallenberg) aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr angetreten
war. Kronauge bekleidete das Amt
seit Oktober 2022 und hatte es
von Elmar Reuter (Olsberg) über-
nommen. In seiner Bewerbungs-
rede dankte Dr. Schneider, der als
Landrat des Hochsauerlandkrei-
ses noch bis zum 31. Oktober im
Amt ist, Michael Kronauge wie
auch Elmar Reuter für ihr großes
Engagement. Gleichzeitig erinner-
te er an die Verdienste des frühe-
ren verstorbenen Vorsitzenden
Dieter Wurm und erst kürzlich ver-
storbenen Ehrenvorsitzenden Dr.
Adalbert Müllmann: „Sie alle ha-
ben den Sauerländer Heimatbund
geprägt und waren echte Bot-
schafter des kurkölnischen Sau-
erlandes. Diese Tradition ist Ver-
pflichtung und Ansporn zugleich.“
Dr. Schneider traf damit den Nerv
der Mitglieder: „Meine Motivati-
on ist klar: Ich möchte dazu bei-
tragen, dass der Sauerländer
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Hallenberg freut sich auf Südtiroler
Gäste zum Austausch im „Jahr des Wassers“

Stadt Hallenberg lädt zum Stadt Hallenberg lädt zum Stadt Hallenberg lädt zum Stadt Hallenberg lädt zum Stadt Hallenberg lädt zum AbendAbendAbendAbendAbend
mit Filmvorführung, Musik undmit Filmvorführung, Musik undmit Filmvorführung, Musik undmit Filmvorführung, Musik undmit Filmvorführung, Musik und
internationalem internationalem internationalem internationalem internationalem WissenstrWissenstrWissenstrWissenstrWissenstransferansferansferansferansfer.....
Am Freitag, 10. Oktober, lädt die
Stadt Hallenberg zu einer ganz
besonderen Veranstaltung in das
Rathaus ein. Anlass ist der feierli-

che Abschluss der Jahresausstel-
lung „A change in the wheather“,
die zahlreiche Besucherinnen und
Besucher zum Nachdenken über
den Klimawandel und seine Aus-
wirkungen angeregt hat.
Doch an diesem Abend soll es nicht
nur ums Verabschieden gehen -
vielmehr hat die Stadt Hallenberg
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt, das
neue Perspektiven eröffnet und
internationale Eindrücke vermit-
telt. Das „Jahr des Wassers“ mit
verschiedenen Informationen und
Veranstaltungen soll eingeläutet
werden. Ein besonderer Höhe-
punkt wird der Besuch von Bür-
germeister Dr. Heiko Hauser aus
Schluderns in Südtirol sein. Er
berichtet zusammen mit Alexan-
der Lutt vom Vinschgau Museum,
aus erster Hand über die Heraus-

forderungen, mit denen seine Ge-
meinde und die Region durch den
Klimawandel konfrontiert ist -
insbesondere in Bezug auf die
Wasserverfügbarkeit in den Alpen
und die Bewältigung lokaler An-
passungsmaßnahmen. In Verbin-
dung zur auslaufenden Ausstel-
lung wird darüber hinaus ein ein-
drucksvoller Film über die Lebens-
weise der Sami in Norwegen ge-
zeigt. Ealát (2021) von Elle Márjá
Eira ist ein 32-minütiger Doku-
mentarfilm über die enge Verbin-
dung der Sámi zum Rentier und
zur Natur. Der Film begleitet die
Familie der Regisseurin durch die
Jahreszeiten und zeigt, wie tradi-
tionelles Wissen und die Lebens-
weise mit der Herde verbunden
sind. Im Mittelpunkt steht die
Bedrohung der Rentierhaltung
durch den Klimawandel, der die

Weidegründe und das Überleben
der Tiere zunehmend erschwert.
Begleitende kurze Impulsvorträ-
ge geben spannend aufbereitete
Hintergrundinformationen und er-
öffnen den Raum für Gespräche.
Den festlichen Rahmen bildet im
Anschluss ein Stehempfang mit
Südtiroler Musik mit den Schloss-
berg-Rebellen sowie kulinari-
schen Spezialitäten aus Südtirol,
Norwegen und Hallenberg. So wird
der inhaltlich sehr informative Teil
der Veranstaltung mit einem ge-
selligen Ausklang abgerundet, bei
dem Austausch, Genuss und Be-
gegnung im Vordergrund stehen.
Die Stadt Hallenberg lädt alle In-
teressierten herzlich ein, bei die-
sem besonderen Abend dabei zu
sein und gemeinsam Inspiration,
Wissen und Kultur zu teilen. Der
Eintritt ist frei.
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Jetzt die Heizung fit für den Winter machen
Sommerzeit ist Wartungszeit
Im Sommer läuft die Heizung aufIm Sommer läuft die Heizung aufIm Sommer läuft die Heizung aufIm Sommer läuft die Heizung aufIm Sommer läuft die Heizung auf
Sparflamme - jetzt ist der idealeSparflamme - jetzt ist der idealeSparflamme - jetzt ist der idealeSparflamme - jetzt ist der idealeSparflamme - jetzt ist der ideale
Zeitpunkt, um sie warten zu las-Zeitpunkt, um sie warten zu las-Zeitpunkt, um sie warten zu las-Zeitpunkt, um sie warten zu las-Zeitpunkt, um sie warten zu las-
sen. Reinigung, Prüfung und Re-sen. Reinigung, Prüfung und Re-sen. Reinigung, Prüfung und Re-sen. Reinigung, Prüfung und Re-sen. Reinigung, Prüfung und Re-
parparparparparaturen lassen sich in Ruhe eraturen lassen sich in Ruhe eraturen lassen sich in Ruhe eraturen lassen sich in Ruhe eraturen lassen sich in Ruhe er-----
ledigen, bevor die kalte Jahres-ledigen, bevor die kalte Jahres-ledigen, bevor die kalte Jahres-ledigen, bevor die kalte Jahres-ledigen, bevor die kalte Jahres-
zeit beginnt.zeit beginnt.zeit beginnt.zeit beginnt.zeit beginnt.
Auch bei Pelletheizungen lohnt sich
die Sommerwartung. „Damit die
Heizung im Winter auch unter Voll-
last optimal laufen kann, empfiehlt
sich die Prüfung durch einen Fach-
betrieb im Sommer“, weiß Martin
Bentele vom Deutschen Pelletins-
titut. Werden Brennraum und Wär-
meübertrager vor dem Start in die
Wintersaison gereinigt, lassen sich
Pellets besonders effizient und
emissionsarm nutzen. Die Verbren-
nung verläuft ruhiger, es entsteht
weniger Asche und der Heizkom-
fort steigt. Gleichzeitig sinkt der
Energieverbrauch - ein spürbarer
Vorteil auch für den Geldbeutel.

Viele Eigenheimbesitzer haben ih-
ren Pelletvorrat so geplant, dass
sie nur einmal im Jahr bestellen
müssen. Wenn das Lager im Som-
mer leer wird, sind die Vorausset-
zungen für die Reinigung des Pel-
letlagers optimal. Alle zwei Jahre
sollte das Lager nahezu komplett
leergefahren werden. Experten aus
dem Fachbetrieb entfernen dann
im Rahmen der jährlichen Wartung
die feinen Ablagerungen aus Holz-
staub, damit diese den Betrieb der
Pelletheizung nicht beeinträchti-
gen.
Und noch ein Vorteil, wenn das
Pelletlager im Sommer leer ist:
Pellets sind wegen der geringe-
ren Nachfrage dann zu etwas
günstigeren Preisen zu haben als
während der Heizperiode. Das
senkt die Kosten und sorgt für
einen entspannten Start in den
Winter.
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Ein Vierteljahrhundert Café Krämer in Winterberg

Café Krämer in Winterbergs Zen-Café Krämer in Winterbergs Zen-Café Krämer in Winterbergs Zen-Café Krämer in Winterbergs Zen-Café Krämer in Winterbergs Zen-
trum am Marktplatztrum am Marktplatztrum am Marktplatztrum am Marktplatztrum am Marktplatz

Walter Krämer beim Ausliefern der Frühstücks-BrötchenWalter Krämer beim Ausliefern der Frühstücks-BrötchenWalter Krämer beim Ausliefern der Frühstücks-BrötchenWalter Krämer beim Ausliefern der Frühstücks-BrötchenWalter Krämer beim Ausliefern der Frühstücks-Brötchen

Familie Krämer lebt das Bäckereihandwerk.Familie Krämer lebt das Bäckereihandwerk.Familie Krämer lebt das Bäckereihandwerk.Familie Krämer lebt das Bäckereihandwerk.Familie Krämer lebt das Bäckereihandwerk.

Am 1. Januar 2000 übernahm Wal-
ter Krämer den elterlichen Be-
trieb, das Café Krämer in Winter-
berg. Von diesem Tag an begann
eine neue Ära.- Mit klarem Blick
für Modernisierung und gemütli-
cher Atmosphäre setzte er sofort
den Umbau der Räumlichkeiten
um. Damals waren Kuchentheke
und Café noch durch den alten
Hauseingang der Familie Krämer
voneinander getrennt. Heute prä-
sentiert sich der Betrieb als ein-
ladender, moderner und doch ge-
mütlicher Ort im Zentrum von
Winterberg, am Rande der Alt-
stadt und des Marktplatzes.
Trotz des Umbaus blieb das Café
Krämer seiner Linie treu und stets
ein liebevoll geführter Familien-
betrieb. Trotzdem hat sich im Lau-
fe der Jahre einiges getan, denn
aus dem einst kleinen Team aus
acht Mitarbeitenden wuchs ein
starkes Team mit fünfzehn Be-
schäftigten: Sechs Bäcker, zwei
Konditoren und drei Bäckereiver-
käuferinnen wurden im Haus ei-
gens ausgebildet und der Service
wurde über die Jahre durch über
zwanzig Schülerinnen unterstützt.
Die Veränderungen zeigen sich
auch an der KuchenthekeKuchenthekeKuchenthekeKuchenthekeKuchentheke: Krea-
tionen mit frischen Früchten und
leichten Cremes sind heute sehr
gefragt, bei denen sich die „Him-
beer-Joghurt-Schnitte“ zum heim-

lichen Star herauskistallisierte.
Nicht nur farblich ein Hingucker,
sondern auch geschmacklich der
Favorit bei den Gästen.
Ab 5.30 Uhr kann man sich hier
zum FrühstückFrühstückFrühstückFrühstückFrühstück direkt in der Back-
stube frische Brötchen abholen
oder sich die Brötchen wahlweise
gegen einen geringen Aufpreis di-
rekt mit dem BrötchenserviceBrötchenserviceBrötchenserviceBrötchenserviceBrötchenservice vor
die Haustür liefern lassen.
Egal welche EventsEventsEventsEventsEvents- Mit dem Ca-Ca-Ca-Ca-Ca-
teringserviceteringserviceteringserviceteringserviceteringservice versorgt das Café
Krämer auch die Feiernden bei
Veranstaltungen jeglicher Art mit

Partyrädern, Baguette-Stangen
oder belegten Brötchen. Für ganz
besondere Anlässe werden auf Be-
stellung auch Hochzeits- und Mo-Hochzeits- und Mo-Hochzeits- und Mo-Hochzeits- und Mo-Hochzeits- und Mo-
tivtortentivtortentivtortentivtortentivtorten nach individuellem
Wunsch gefertigt.
TTTTTrotz aller rotz aller rotz aller rotz aller rotz aller VVVVVeränderungen stehteränderungen stehteränderungen stehteränderungen stehteränderungen steht
hier aber eines seit jeher im Mit-hier aber eines seit jeher im Mit-hier aber eines seit jeher im Mit-hier aber eines seit jeher im Mit-hier aber eines seit jeher im Mit-
telpunkt:telpunkt:telpunkt:telpunkt:telpunkt: Das  Das  Das  Das  Das WWWWWohlgefühl derohlgefühl derohlgefühl derohlgefühl derohlgefühl der
Gäste.Gäste.Gäste.Gäste.Gäste. Freundlicher Service, ech-
tes Handwerk und eine familiäre
Atmosphäre machen das Café Krä-
mer in Winterberg bis heute zu
einem beliebten Treffpunkt für Ein-
heimische, Stammgäste und vie-
len Besuchern aus nah und fern,
die ganzjährig die Stadt Winter-
berg besuchen.
In der heutigen Zeit kann das CaféIn der heutigen Zeit kann das CaféIn der heutigen Zeit kann das CaféIn der heutigen Zeit kann das CaféIn der heutigen Zeit kann das Café
Krämer stolz auf sein 25-jährigesKrämer stolz auf sein 25-jährigesKrämer stolz auf sein 25-jährigesKrämer stolz auf sein 25-jährigesKrämer stolz auf sein 25-jähriges
Jubiläum mit einem Jubiläum mit einem Jubiläum mit einem Jubiläum mit einem Jubiläum mit einem VVVVVierteljahrierteljahrierteljahrierteljahrierteljahr-----
hundert gelebter Handwerkstra-hundert gelebter Handwerkstra-hundert gelebter Handwerkstra-hundert gelebter Handwerkstra-hundert gelebter Handwerkstra-
dition blicken und möchte am 22.dition blicken und möchte am 22.dition blicken und möchte am 22.dition blicken und möchte am 22.dition blicken und möchte am 22.
September seine September seine September seine September seine September seine Wiedereröff-Wiedereröff-Wiedereröff-Wiedereröff-Wiedereröff-
nung nach Umbau feiern.nung nach Umbau feiern.nung nach Umbau feiern.nung nach Umbau feiern.nung nach Umbau feiern. Obwohl
sich das Café Krämer zum Jubilä-
um ein neues Dach gegönnt hat
und die Bauarbeiten noch eine
Weile andauern, bleibt der Be-
trieb weiterhin für seine Gäste
geöffnet. [BL]
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Oberstr. 12 - 59955 Winterberg-Züschen - Tel.: 0 29 81 / 92 87 37 - www.malerbetrieb-schnorbus.de - info@malerbetrieb-schnorbus.de

Fassadengestaltung - Bodenbeläge - Kreative Beschichtungstechniken

Berufseinstieg
im Handwerk

Viele junge Menschen fragen sich,
wie sie am besten ins Berufsle-
ben starten. Das Handwerk bietet
mit über 130 Ausbildungsberufen
vielfältige Chancen - unabhängig
vom Schulabschluss. Es verbindet
Praxis und Theorie, bietet Auf-
stiegsmöglichkeiten und erfüllt
viele mit Stolz und Zufriedenheit.
Doch welche Bildungswege gibt
es? Wie findet man den passen-
den Beruf? Und warum ist das
Handwerk so besonders?
Welche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibt
es?es?es?es?es?
Ohne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne Schulabschluss
In vielen Handwerksberufen ist
formal kein Schulabschluss vor-
geschrieben, es ist also möglich,
auch ohne Hauptschulabschluss
eine Ausbildung zu beginnen. Ein
Beispiel dafür sind Berufe wie
Maurer/in oder Zimmerer/in.

Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-
schlussschlussschlussschlussschluss,,,,,     Abitur oder FAbitur oder FAbitur oder FAbitur oder FAbitur oder Fachabiturachabiturachabiturachabiturachabitur
Viele Studiengänge im Handwerk
verlangen keinen bestimmten Ab-
schluss. In der Regel sind Haupt-,
Real- oder auch Fachabitur aus-
reichend, sowohl für die Berufs-
ausbildung als auch für spätere
Aufstiegswege.
BerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbitur
Eine interessante Option: in etwa
vier Jahren kann man den Gesel-
lenbrief mit der allgemeinen Hoch-
schulreife kombinieren. Das spart
Zeit und vereint Praxis und Zu-
gangsmöglichkeit zum Studium.
Studieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz Handwerk
Auch ohne Abitur ist ein Studium
nach der Ausbildung möglich -
etwa über Fachgebundene Hoch-
schulreife oder mit einem Meis-
tertitel, der gleichermaßen Hoch-
schulzugangsberechtigung dar-
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stellt. Duales oder triales Studi-
um (Kombination aus Ausbildung,
Meister und Bachelor) sind
ebenfalls möglich.
Man merkt also schnell, dass die
Ausbildung nach dem Gesellen-
brief nicht gleich vorbei ist und es
für diejenigen mit Karrierewün-
schen noch eine Menge Aufstiegs-
möglichkeiten gibt.
Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-
werksberuf?werksberuf?werksberuf?werksberuf?werksberuf?
Das Handwerk bietet über 130
verschiedene Ausbildungsberufe -
vom Bäcker über Metallbauer bis
Zweiradmechatroniker. Doch wie
findet man den passenden Beruf?
Berufe-Checker und Filtertools
verwenden
Durch Tools wie den „Berufe-Che-
cker“ kann man Berufe nach den
eigenen Vorlieben filtern: techni-
sche vs. künstlerische Tätigkeit,
drinnen vs. draußen, im Team oder
eher alleine, mit Kundenkontakt
oder ohne. Damit lässt sich schnell
eingrenzen, was zu einem persön-
lich passen könnte. Eine solche
Suchmaschine findet man zum
Beispiel auf www.Handwerk.de.
Berufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & Praktika
Regionale Handwerkskammern
bieten außerdem Berufsberatung
und helfen bei der Ausbildungs-
platzsuche. Auch Praktika oder
„Berufsinsider“-Berichte liefern
Einblicke und können bei der Ent-
scheidung helfen.
Was macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das Handwerk
besonders?besonders?besonders?besonders?besonders?
Stolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im Beruf
Eine Studie belegt, dass 91 Prozent
der Handwerker/-innen stolz auf
ihre tägliche Arbeit sind. Auch Frau-
en und Abiturient/-innen im Hand-
werk sind besonders zufrieden.
Das duale Ausbildungssystem
Die Kombination aus Praxis im
Betrieb und Unterricht in der Be-
rufsschule sorgt für eine solide,

praxisnahe Ausbildung, was ein
weltweit anerkanntes Modell ist.
InnovInnovInnovInnovInnovationskrationskrationskrationskrationskraft und aft und aft und aft und aft und TTTTTrrrrraditionaditionaditionaditionadition
Handwerk verbindet traditionelles
Können mit moderner Technik: Di-
gitalisierung, umweltfreundliche
Verfahren und neue Materialien
sind Teil des Alltags - ohne dabei
die handwerkliche Qualität aus den
Augen zu verlieren.
Der Einstieg ins Handwerk eröff-
net zahlreiche Wege. Egal ob mit
oder ohne Schulabschluss. Wer
sich selbst ausprobieren möchte,
findet Berufe, die zu den eigenen
Interessen, Stärken und Lebens-
plänen passen. Mit Unterstützung
durch die Handwerkskammer oder
Berufsberatung entstehen Pers-
pektiven, die bis hin zur Selbst-
ständigkeit oder einem Studium
führen können. Das Handwerk ist
vielfältig, zukunftsweisend und
voller Chancen - ideal für deinen
Start ins Berufsleben.

Schreiner Mustermann
Beispielstrasse 000, 0000 Musterstadt
Tel: +49 078 000 000
www.schreiner-mustermann.de

MUSTERMANN

 
Wir sind Ihr kompetenter Partner  
von der Planung bis zur Montage.  
Kontaktieren Sie uns für ein un- 
verbindliches Beratungsgespräch.

STAURAUM
VOM SCHREINER.
BESSER HABEN SIE STAURAUM  
NOCH NIE GENUTZT.
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Vor 80 Jahren
Die Weissdornhecke, die den katholischen vom evangelischen Friedhof
trennte, wird entfernt. Am 20. Oktober werden sämtliche Reisende am
Bahnhof von 3 Polzisten auf Hamsterware untersucht und diese wied
ihnen unentgeltlich abgenommen (Chronik Sophie Wilmsen Oktober
1945)

Vor 50 Jahren
Der Kirchturm in Hesborn wird renoviert. Vom Gerüst steigen am
11.10.75 Diebe durch ein Turmfenster in der Nacht ein und stehlen die
Figuren der Beiden Seitenaltäre. Große Bestürzung in der Bevölke-
rung. Nach 8 Tagen konnten die Figruen wiedergefunden werden und
befinden sich wieder am alten Standort.

Vor 50 Jahren
Wohnhaus brannte aus - Wassermangel-
Großvieh und Schweine gerettet
Feuerwehren aus dem gesamten Südkreis waren am Mittwochnach-
mittag im Einsatz um das Feuer auf dem Anwesen des Landwirts
Alberti, An der Mauer, zu bekämpfen. Die Hallenberger Wehr wurde
gerufen, als ein Schuppen in hellen Flammen stand. Sie war auch sofort
zur Stelle, konnte aber nicht verhindern, dass die Flammen auch auf
das Wohnhaus und die Stallungen übergriffen. Im vorbildlichem Ein-
satz wurden 15 Stück Großvieh und 5 Schweine gerettet. Zuschauer
behinderten die Aktionen mehr, als sie mit zum Teil dummen Ratschlä-
gen helfen konnten. Die Wehrmänner mussten zunächst mit Wasser-
knappheit fertigwerden. Die Rohrdurchschnitte in der Stadt sind so
gering, daß im Netz nur ungenügender Druck herrscht. Erst eine
Druckleitung aus der rund 400 Meter entfernten Weife brachte Entlas-
tung. Dann griffen auch noch Tanklöschzüge aus Winterberg und Me-
debach ein. Dennoch konnte von Wohnhaus und Stallungen nicht mehr
gerettet werden, die Gebäude brannten bis auf die Grundmauern
nieder. Dennoch muß den Wehren ein hohes Lob gezollt werden. Sie
brachten es fertig, Nachbargebäude, eines davon steht nur 1,50 Meter
von dem Alberti-Anwesen entfernt, „kalt zu halten“. Nach einer einer
halbe Stunde war dieser Großband unter Kontrolle. Menschen kamen
nicht zum Schaden. Brandursache und Schadenshöhe sind noch nicht
ermittelt (WP 31.10.75)

Vor 40 Jahren

Josef Berkenkopf ist tot.Josef Berkenkopf ist tot.Josef Berkenkopf ist tot.Josef Berkenkopf ist tot.Josef Berkenkopf ist tot.

Liesen nimmt Abschied von Jo-
sef Berkenkopf,,,,,  dem letzten
Bürgermeister der ehemaligen
selbständigen Gemeinde Lie-
sen. Berkenkopf hatte sich ab
1964 als Gemeinde- und Amts-
vertreter mit dem ihm eigenen
Temperament und Herz für die
Belange des Dorfes eingesetzt.
Ab 1970 bis zur kommunalen
Neugliederung war er Bürger-
meister und danach noch 4 Jah-
re Ortsvorsteher und Mitglied
im Stadtrat Hallenberg.
Josef Berkenkopf starb am
29.10.85 im Alter von 60 Jah-
ren.

Vor 30 Jahren
Huhstättchen-Hütte eingeweiht

Allen Grund zum Feiern hatte man am Tag der Deutschen Einheit auch
in Hallenberg. Dort wurde die Grillhütte am Huhstättchen eingeweiht
und an die Stadt Hallenberg übergeben. Heribert Mause, der 1. Vorsit-
zende des Fördervereins „Hütte Huhstättchen begrüßte zahlreiche
Gäste. Er betonte, dass die Hütte grundsätzlichen allen Mitbürger-
innen und Mitbürgern zur Verfügung stehe „Man darf darin feste
feiern. Randalierer können wir aber nicht gebrauchen“ so Mause.
Nach der kirchlichen Weihe durch Pastor Haane erfolge die Schlüssel-
übergabe an die Stadt Hallenberg, die damit die Verantwortung für die
Hütte übernahm. Bürgermeister Michael Kronauge würdigte vor allem
die Verdienste der „Mannen um Heribert Mause“ Damit meinte er
einige ehemalige Burschnoberste und die „Womelsdorf Thekenmann-
schaft“ die seit Anfang Juni einen großen Teil ihrer Freizeit für Planung
und Bauausführung geopfert hatte. Daneben zeige dieses Bauwerk
einmal mehr, was man mit guten Ideen und Eigeninitiative bewirken
könne. Den Worten ließ Kronauge auch Taten folgen und übergab im
Namen der Stadt eine Spende. Musikalisch begleitet wurde die kleine
Feierstunde von der Stadtkappe Concordia. Wer Interesse hat, die
Grillhütte zu nutzen kann sich an die Stadtverwaltung Hallenberg
wenden. Wie Stadtdirektor Winfried Becker erklärt, werden die Miet-
modalitäten in einer der nächsten Ausgaben des Amtsblattes veröf-
fentlicht (WP vom 5.10.95)

Heribert Mause, Leo Schäfer und Michael Mause sind zu recht stolz aufHeribert Mause, Leo Schäfer und Michael Mause sind zu recht stolz aufHeribert Mause, Leo Schäfer und Michael Mause sind zu recht stolz aufHeribert Mause, Leo Schäfer und Michael Mause sind zu recht stolz aufHeribert Mause, Leo Schäfer und Michael Mause sind zu recht stolz auf
die geleistete Arbeitdie geleistete Arbeitdie geleistete Arbeitdie geleistete Arbeitdie geleistete Arbeit

Vor 20 Jahren
Tag der Regionen in Hesborn - Ein
prächtiger Umzug und viel Unterhaltung
Zum Abschluss der Aktionswoche am Kohlenmeiler und zum Tag der
Regionen boten die Hesborner den zahlreichen Gästen am Erntedank-
sonntag einen prächtigen Umzug mit etwa 20 Motivwagen und Fuss-
gruppen. Angeführt hoch zu Ross von Vikar Michael Paszynski, Rene
Schneider und Patricia Sump. Den Schwerpunkt der Motive bot die
Erntearbeit in Feld und Wald, wie sie in früheren Jahren betrieben
wurde. Auch Roder und Heuwender wurde mitgeführt, die von Oldti-
mertreckern und Pferden gezogen wurden. Einer der Wagen, auf dem
ein rauchender Kohlenmeiler errichtet war, erinnerte an die zu Ende
gehende Kohlenmeilerwoche. Ziel des Umzuges war die Schützenhal-
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le, in deren Umfeld eine Vielzahl von Verkaufs- und Informationsstän-
den errichtet waren. Direkt vom Erzeuger wurden landwirtschaftliche
Produkte angeboten. Der Hesborner Eisschnitzer Joachim Knorra zei-
ge wie er aus einem Eisblock ein Kunstwerk schuf. Drechsler aus der
Dreggestube Düdinghausen führten vor wie an einer Drehbank Ge-
brauchsgegenstände aus Holz gefertigt wurden. In der Schmiede bear-
beitete der Hesborner Kunstschmied Werner Guntermann an der Esse
glühendes Eisen, während draußen Pferde mit neuen Hufeisen be-
schlagen wurden. Mit einer alten Dreschmaschine wurde vorgeführt
wie Getreide gedroschen wurde, als es noch keine Mähdrescher gab.
Großes Interesse weckten auch die alten Traktoren von Willi Kissner,
Gerhard Emde und dem Oldtimerclub Hallenberg sowie die alten
PKWs vom Oldtimerclub Medebach. Am Steinbruch konnte man sich
über moderne Holz- und Solarheiztechnik informieren. Zur Erinnerung
wurden vom Kohlenmeilerwagen aus Birkenholzscheiben mit dem
eingebrannten Schriftzug „Tag der Regionen 2005“ verteilt. (Rund-
blick Sept, 2005)

Ein Schwerpunt des Umzuges war die Erntearbeit in der guten alten ZeitEin Schwerpunt des Umzuges war die Erntearbeit in der guten alten ZeitEin Schwerpunt des Umzuges war die Erntearbeit in der guten alten ZeitEin Schwerpunt des Umzuges war die Erntearbeit in der guten alten ZeitEin Schwerpunt des Umzuges war die Erntearbeit in der guten alten Zeit

Vor 10 Jahren
Dreifacher Grund zum Feiern bei der
Feuerwehr Braunshausen
Gleich drei Maul Grund zum Feiern gab es bei der Feuerwehr Brauns-
hausen. Die kleinste Löschgruppe im Stadtgebiet konnte ihr 90jähri-
ges Jubiläum feiern und zum Tag der offenen Tür viele Bürger Gäste
und Löschgruppen aus der Umgebung begrüßen. Gleichzeitig wurden
die Umbaumaßnahmen im Feuerwehrhaus vorgestellt. Mit hoher Ei-
genleistung wurde der Schulungsrum als Umkleideraum umgebaut
und durch einen Durchbruch mit der Fahrzeughalle verbunden. Die
Materialkosten übernahm die Stadt, aber mit über 560 Arbeitsstunden
haben die Feuerwehrleute den Bau fast komplett in Eigenleistung
erstellt. Herzlichen Glückwunsch und herzlichen Dank.

Stadtbrandinspektor Albert Winter, Bürgermeister Michael Kronauge,Stadtbrandinspektor Albert Winter, Bürgermeister Michael Kronauge,Stadtbrandinspektor Albert Winter, Bürgermeister Michael Kronauge,Stadtbrandinspektor Albert Winter, Bürgermeister Michael Kronauge,Stadtbrandinspektor Albert Winter, Bürgermeister Michael Kronauge,
Vikar Matthias Kamphans und Ortsvorsteherin Elke Buchwald mit denVikar Matthias Kamphans und Ortsvorsteherin Elke Buchwald mit denVikar Matthias Kamphans und Ortsvorsteherin Elke Buchwald mit denVikar Matthias Kamphans und Ortsvorsteherin Elke Buchwald mit denVikar Matthias Kamphans und Ortsvorsteherin Elke Buchwald mit den
Feuerwehrkameradinnen- und kameradenFeuerwehrkameradinnen- und kameradenFeuerwehrkameradinnen- und kameradenFeuerwehrkameradinnen- und kameradenFeuerwehrkameradinnen- und kameraden

Vor 10 Jahren
Sauerland-Klassik macht Halt in Hallenberg
Der vierfache Weltmeister Walter Röhr und sein Copilot Christian
Geistdörfer haben an fast allen Rallyestrecken dieser Welt Halt ge-
macht - jetzt gehört auch der Kump in der historischen Altstadt von
Hallenberg dazu. Die Oldtimer-Rally führte u.a. durch Winterberg,
Medebach und Hallenberg wo der nostalgische Charme der 103 betag-
ten Schätzchen, von denen das älteste, ein Bentley Le Mans, fast 85
Jahre auf der Motorhaube hatte, unzählige Zuschauer in seinen Bann
zog. Bürgermeister Kronauge nutzte die Gelegenheit, die prominen-
ten Teilnehmer wie die Schauspieler Katharina Schubert und David
Kross, den Kabarettisten Urban Priol sowie die Rally Größen Walter
Röhrl und Matthias Kahle in das Goldene Buch der Stadt unterschrei-
ben zu lassen, bevor sie mit einem satten Motorensound die Weiter-
fahrt antraten (WP Oktober 2015)

Vor 10 Jahren
Suzanne von Borsody eröffnet Ausstellung
ihrer Schwiegermutteri m Kump

Volles Haus bei der Ausstellung mit Ingrid Schniedenharn und SuzanneVolles Haus bei der Ausstellung mit Ingrid Schniedenharn und SuzanneVolles Haus bei der Ausstellung mit Ingrid Schniedenharn und SuzanneVolles Haus bei der Ausstellung mit Ingrid Schniedenharn und SuzanneVolles Haus bei der Ausstellung mit Ingrid Schniedenharn und Suzanne
von Borsodyvon Borsodyvon Borsodyvon Borsodyvon Borsody

Bis auf den letzten Platz besetzt war die Eröffnung der Ausstellung „Von
Zeit zu Zeit“ der Malerin Irmtraud Schniedenharn im Kump.
Publikumsmagnet war sicherlich ihre Schwiegertochter, die bekannte
Schauspielerin Suzanne von Borsody. Durch deren eigene Ausstellung vor
2 Jahren kam der Kontakt zustande und Suzanne von Borsody ließ es sich
nicht nehmen, das Leben und Werk ihrer Schwiegermutter vorzustellen.
Ausgabe Oktober 2025 - Zusammengestellt vom Förderverein Hallen-Ausgabe Oktober 2025 - Zusammengestellt vom Förderverein Hallen-Ausgabe Oktober 2025 - Zusammengestellt vom Förderverein Hallen-Ausgabe Oktober 2025 - Zusammengestellt vom Förderverein Hallen-Ausgabe Oktober 2025 - Zusammengestellt vom Förderverein Hallen-
bergbergbergbergberg

Sofort von AutogrammsammlernSofort von AutogrammsammlernSofort von AutogrammsammlernSofort von AutogrammsammlernSofort von Autogrammsammlern
umring. Kabarettist Urban Priolumring. Kabarettist Urban Priolumring. Kabarettist Urban Priolumring. Kabarettist Urban Priolumring. Kabarettist Urban Priol
fuhr als Erster vor dem Kump vor.fuhr als Erster vor dem Kump vor.fuhr als Erster vor dem Kump vor.fuhr als Erster vor dem Kump vor.fuhr als Erster vor dem Kump vor.

Rallyle-Legende Walter Röhrl trägtRallyle-Legende Walter Röhrl trägtRallyle-Legende Walter Röhrl trägtRallyle-Legende Walter Röhrl trägtRallyle-Legende Walter Röhrl trägt
sich ins Goldene Buch der Stadt einsich ins Goldene Buch der Stadt einsich ins Goldene Buch der Stadt einsich ins Goldene Buch der Stadt einsich ins Goldene Buch der Stadt ein
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Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September

Bundesschützenfest in Bösperde

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
14 Uhr - Kartoffelbraten
Jugendzeltplatz Hustättchen Hallenberg
SGV Hallenberg

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Hopfenfest

Anzeige

Einladung des Seniorenbeirates
Winterberg -Winterberg -Winterberg -Winterberg -Winterberg - Der Seniorenbeirat
der Stadt lädt alle Interessenten
ein zu einem sicherlich außerge-
wöhnlichen Vortrag: „Gesundheit„Gesundheit„Gesundheit„Gesundheit„Gesundheit

richtige Atmung leistungsfähiger
und lebendiger fühlen können.
Die Teilnahme am Vortrag ist kos-
tenfrei, aber bitte anmelden bei
der Arbeitskreisleiterin Ute Zül-
ke - Mobil: 0152 51347109 oder
Walter Hoffmann - Telefon: 02981
9255814.

bis ins hohe bis ins hohe bis ins hohe bis ins hohe bis ins hohe Alter durch richtigesAlter durch richtigesAlter durch richtigesAlter durch richtigesAlter durch richtiges
Atmen?“Atmen?“Atmen?“Atmen?“Atmen?“ Am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24. Sep- Sep- Sep- Sep- Sep-
tembertembertembertembertember,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr ist der Klön-
nachmittag mit Burkhard Knip-Burkhard Knip-Burkhard Knip-Burkhard Knip-Burkhard Knip-

schildschildschildschildschild („Hypnose + Beratung“ in
Schmallenberg) im Cafè Engemann
(Am Waltenberg 14) im reservier-
ten Obergeschoß. „Ja, unsere At-
mung kann unseren Gesundheits-
zustand positiv beeinflussen und
sogar unser Leben verlängern und
wer richtig atmet, kann sich bes-
ser konzentrieren“, erklärt der
Referent. Wie sehr wir auch auf
unsere Ernährung achten, wie viel
wir uns bewegen, wie widerstands-
fähig unsere Gene sein mögen -
das alles hilft nichts, solange wir
nicht richtig atmen. Burkhard Knip-
schild nimmt die Teilnehmer mit
auf den Weg, wie sie sich durch die

Am 21. September findet das diesjährige Hopfenfest am Brau-
hof Hallenberg statt.
Musikalisch umrahmt wird die Veranstaltung durch das Ju-
gendblasorchester, bestehend aus dem Nachwuchs der Stadt-
kapelle „Concordia“ Hallenberg und der Jägerkapelle Hes-
born.

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Oktoberfest
Dorfplatz Liesen
Ski-Club Liesen e.V.

Forsetzung der TitelseiteForsetzung der TitelseiteForsetzung der TitelseiteForsetzung der TitelseiteForsetzung der Titelseite

Saisonabschluss und Einladung zum Waldfest
Freilichtbühne Hallenberg
Die Freilichtbühne Hallenberg
schließt eine erfolgreiche Spiel-
zeit 2025 ab. Zu „Romeo und
Julia“ und dem „Zauberer von
Oz“ konnte die Bühne fast

Heimatgedanke weitergetragen
wird - lebendig, modern und zu-
kunftsgerichtet. Heimat ist für
mich nicht nur Tradition, sondern
auch Verantwortung für die kom-
menden Generationen“, so Dr.
Schneider. Dabei stünde man vor
großen Herausforderungen: Der
Sauerländer Heimatbund müsse
neue Mitglieder gewinnen,
insbesondere Jüngere und Men-
schen im mittleren Alter, damit

der Heimatbund eine starke Zu-
kunft habe. Unter der Vorausset-
zung, dass Traditionen mit neuen
Ideen verbunden würden, bleibe
der Sauerländer Heimatbund das,
was er immer war - eine lebendi-
ge Gemeinschaft von Menschen,
die ihre Heimat lieben und ge-
stalten wollen, resümierte Dr.
Schneider. Der Sauerländer Hei-
matbund zählt an die 1.800 Mit-
glieder und ist ein eingetragener
Verein, dessen Verbreitungsge-
biet sich über das sogenannte

Kürkölnische Sauerland er-
streckt. Zum Selbstverständnis
des Vereins gehört es, sich für
das Sauerland in den Bereichen
Geschichte, Kultur, Umwelt- und
Gesellschaftspolitik zu engagie-
ren. Wie beim Sauerländer Hei-
matbund üblich, fanden im An-
schluss an die Mitgliederver-
sammlung vier Exkursionen zu
bedeutsamen Stätten der Umge-
bung von Meschede statt. Zuvor
konnte der Historiker und Buch-
autor Dr. Stefan Laube mit sei-

nem Vortrag „Nützlich - handlich
-gut, Zu einer Landschaft der
Macher“ die Mitglieder begeis-
tern. Im Rahmen der Mitglieder-
versammlung bedankte sich der
Vorstand des SHB bei seinem
Gastgeber, Abt. Dr. Cosmas Hoff-
mann (Benediktinerabtei König-
münster) sowie beim Bürgermeis-
ter der Stadt Meschede, Chris-
toph Weber und dem Vorsitzen-
den des Heimatbundes der Stadt
Meschede, Carsten Höwener.
Sauerländer Heimatbund e.V.

23.000 begeisterte Zuschauer-
innen und Zuschauer begrüßen.
Jetzt wird in gemütlicher Run-
de gefeiert.
Dazu lädt die Freilichtbühne

alle Mitwirkenden, aktive und
ehemalige, mit ihren Familien
zu einem Waldfest ein. Gefei-
ert wird am 3. Oktober, dem
Tag der Deutschen EInheit, ab

11 Uhr, auf der Freilichtbühne.
Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt. Auf zahlrei-
ches Erscheinen freut sich der
Vorstand.
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„Regelmäßiges Üben statt
Last-Minute-Lernen - so
bleibt Wissen wirklich
hängen“
Das neue Schuljahr hat begon-
nen, die Klassengemeinschaft fin-
det sich neu zusammen, und schon
bald stehen die ersten Klassenar-
beiten auf dem Plan. Für viele Schü-
lerinnen und Schüler ist das eine
stressige Zeit: Neue Themen rei-
hen sich aneinander, Hausaufga-
ben stapeln sich, und oft fehlt der
Überblick. Nicht selten wird dann
erst wenige Tage vor einer Klas-
senarbeit begonnen, alles nach-
zuholen - doch genau das ist eine
der größten Lernfallen.
Lernpsychologen wissen: Wer nur
auf den letzten Drücker lernt,
kann Inhalte meist nur kurzfristig
abrufen. Die Informationen lan-
den im Kurzzeitgedächtnis und
sind nach der Arbeit schnell
wieder verschwunden. Auf Dauer
entsteht dadurch das Gefühl, stän-
dig von vorne anfangen zu müs-
sen - ein Kreislauf aus Frust und
Unsicherheit.
Viel nachhaltiger ist es, den
Lernstoff in kleinen Portionen re-
gelmäßig zu wiederholen. Schon
zehn bis fünfzehn Minuten am Tag
reichen aus, um Gelerntes zu fes-
tigen. Durch die Wiederholung
wandern die Inhalte Schritt für
Schritt ins Langzeitgedächtnis -
und genau dort brauchen wir sie.
Wer sich dieses Prinzip zu eigen

macht, erlebt ein Aha-Erlebnis:
Das Lernen kostet weniger Kraft,
die Vorbereitung auf Klassenar-
beiten läuft entspannter, und die
Noten verbessern sich wie von
selbst.
Ein weiterer Vorteil des regelmä-
ßigen Übens ist das wachsende
Selbstvertrauen. Kinder, die mer-
ken, dass sie im Unterricht mitre-
den können und den Anschluss
nicht verlieren, gehen viel moti-
vierter zur Schule. Statt Prüfungs-
angst zu entwickeln, erleben sie
kleine Erfolgserlebnisse, die Lust
auf mehr machen.
Eltern können dabei eine wichti-
ge Rolle spielen: Feste Lernzei-
ten im Alltag, eine ruhige Lern-
umgebung und das Anerkennen
auch kleiner Fortschritte wirken
oft Wunder. Denn Lernen darf kei-
ne Strafe sein - es sollte ein fes-
ter, aber positiver Bestandteil des
Tages werden.
So wird Lernen nicht zu einem
kurzfristigen Kraftakt, sondern zu
einer Routine, die langfristig trägt.
Und ganz nebenbei sinkt auch der
Stresspegel in der Familie, wenn
Hausaufgaben und Vorbereitung
nicht mehr zu Konflikten führen.
Die Notenschmiede - NachhilfeDie Notenschmiede - NachhilfeDie Notenschmiede - NachhilfeDie Notenschmiede - NachhilfeDie Notenschmiede - Nachhilfe
mit Herz und mit Herz und mit Herz und mit Herz und mit Herz und VVVVVerstand in Medeb-erstand in Medeb-erstand in Medeb-erstand in Medeb-erstand in Medeb-
ach,ach,ach,ach,ach,     Winterberg und onlineWinterberg und onlineWinterberg und onlineWinterberg und onlineWinterberg und online.....
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Nach 185 Jahren ist Schluss
Metzgerei Schnorbusch aus Hallenberg
schließt endgültig

Franz-Eugen und Rita Schnorbusch von Metzgerei Schnorbusch in HallenbergFranz-Eugen und Rita Schnorbusch von Metzgerei Schnorbusch in HallenbergFranz-Eugen und Rita Schnorbusch von Metzgerei Schnorbusch in HallenbergFranz-Eugen und Rita Schnorbusch von Metzgerei Schnorbusch in HallenbergFranz-Eugen und Rita Schnorbusch von Metzgerei Schnorbusch in Hallenberg

Nun wurde das Ende eines beson-
deren Kapitels Hallenberger Hand-
werksgeschichte erreicht.- Die Metz-
gerei Schnorbusch, die seit dem Jahr

1838 immer ein fester Bestandteil
der Stadt Hallenberg war, schließt
ihre Türen für immer.
Nach über 50 Jahren Tätigkeit im

Betrieb, verabschieden sich Metz-
germeister Franz-Eugen und seine
Frau Rita Schnorbusch in den wohl-
verdienten Ruhestand. Leider geht
mit ihnen auch ein Familienunter-
nehmen, was die Generationen ge-
prägt hat: „Man lebt für so einen
Betieb, aber irgendwann kommt die
Zeit, Abschied zu nehmen“, so der
72-jährige Metzgermeister mit
Wehmut. Die Laufbahn von F.-E.
Schnorbusch begann bereits im Jahr
1969, als er damals noch als junger
Mann in den Familienbetrieb hin-
einwuchs, weil sein Vater erkrank-
te. Seit dem Jahr 1984 wurde die
Metzgerei von ihm in sechster Ge-
neration geführt. Seine Frau Rita
stand ihm dabei seit dem Jahr 1981
verlässlich zur Seite- als Ehefreu
und engagierte Chefin im Betrieb.
Die Metzgerei Schnorbusch warDie Metzgerei Schnorbusch warDie Metzgerei Schnorbusch warDie Metzgerei Schnorbusch warDie Metzgerei Schnorbusch war
bekannt für mehr als nur gutebekannt für mehr als nur gutebekannt für mehr als nur gutebekannt für mehr als nur gutebekannt für mehr als nur gute
Fleisch- und Fleisch- und Fleisch- und Fleisch- und Fleisch- und WWWWWurstwurstwurstwurstwurstwaren.- Es waren.- Es waren.- Es waren.- Es waren.- Es wararararar
stets eine Mischung aus handwerk-stets eine Mischung aus handwerk-stets eine Mischung aus handwerk-stets eine Mischung aus handwerk-stets eine Mischung aus handwerk-
licher licher licher licher licher TTTTTrrrrradition,adition,adition,adition,adition, persönlichem Ein- persönlichem Ein- persönlichem Ein- persönlichem Ein- persönlichem Ein-
satz und echtem satz und echtem satz und echtem satz und echtem satz und echtem VVVVVerständnis fürerständnis fürerständnis fürerständnis fürerständnis für
Qualität.Qualität.Qualität.Qualität.Qualität. Bis vor wenigen Jahrzehn-
ten wurde vor Ort noch selbst ge-
schlachtet und die Fleisch- und
Wurstwaren wurden natürlich auch
nach alten Familienrezepten her-
gestellt. Immer frisch, ehrlich und
mit viel Erfahrung.
Für ihre Produkte erhielt die Metz-
gerei Schnorbusch im Laufe der Jahre
zahlreiche Auszeichnungen in Form
vom Goldmedaillen für Fleischwurst,
Leberkäse, Kohlwurst oder Pfeffer-
beißer und viele weitere Produkte.
Alle Urkunden zeugen von über die
Jahre konstant hoher Qualität. Für
die Kundinnen und Kunden zählten
aber vor allem die Werte wie Ver-

trauen und Verlässlichkeit, was im
Familienbetrieb gelebt wurde.
Natürlich ist ein solcher Familien-
betrieb auch weit mehr als nur ein
Ladengeschäft.- F.-E. Schnorbusch
lieferte seine Waren im Laufe der
Jahre zu unzähligen Festen und Ver-
anstaltungen in Hallenberg und Um-
gebung.- Egal ob private Feier, Ver-
einsjubiläum oder traditionelle
Schützenfeste- sein Name wurde
immer mit gutem Essen und dem-
zufolge auch gelungenen Feiern in
Verbindung gebracht.
Trotz aller Erfolge wurde die Ent-
scheidung der Geschäftsaufgabe
unausweichlich. Durch die schwie-
rige Personalsituation ist eine Fort-
setzung so nicht mehr möglich. „Es
war uns immer wichtig, das Niveau
zu halten. Einfach um jeden Preis
weiter zu machen kam für uns nicht
in Frage“, so F.-E. Schnorbusch.
Mit der Schließung der Metzgerei
Schnorbusch endet ein Stück loka-
ler Identität.- Der Betrieb war ein-
fach mehr als ein Ort zum einkau-
fen, sondern auch Treffpunkt, Tradi-
tion und Teil des täglichen Lebens
in Hallenberg. Deshalb hinterlas-
sen Franz-Eugen und Rita Schnor-
busch Spuren- nicht nur im Orts-
bild, sondern auch in den Erinne-
rungen vieler Menschen.
Ihr Dank gilt an dieser Stelle vor
allem den treuen Kundinnen und
Kunden, die der Metzgerei teilweise
über Jahrzehnte hinweg verbunden
blieben. Ebenso möchten sie sich
bei seinen langjährigen Mitarbei-
tenden bedanken, die den Betrieb
mitgetragen und geprägt haben.-
Darunter manche von ihnen sogar
über mehrere Jahrzehnte. [BL]
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Nur drei
Mensch-Hund-Teams
Mantrailing-Workshop für Anfänger

Ein tolles Angebot für alle Hun-
defreunde, die lernen möchten,
wie Mantrailing funktioniert:
Vom 03. bis 05. Oktober veran-
staltet SUCHHUNDE NASE
VORN! einen Intensiv-Work-
shop für Anfänger.
Wir erklären, wie du gemein-
sam mit deinem Hund eine
menschliche Geruchsspur auf-
nimmst und bis zur gesuchten
Person verfolgst.
Du lernst die Körpersprache
deines Hundes zu lesen: Wie
sagt dir dein Hund, dass die
Spur, also der Trail, an der
nächsten Abzweigung nach links
geht? Warum ist das Leinen-
handling so wichtig? Wir trai-
len im Raum Schmallenberg
und Winterberg.

Täglich etwa drei Stunden - ab-
wechselnd Theorie und Praxis.
Wichtig: Nur drei Mensch-Hund-
Teams können teilnehmen. So
erreichen wir, dass jedes Team
die Basis für erfolgreiches Trai-
len aufbauen kann.
Und das Beste: Wer eine Be-
gleitperson mitbringt, die ge-
meinsam mit uns Trails legt,
bekommt einen Sonderpreis!
Die Begleitperson benötigt kei-
ne Vorkenntnisse.

Nur drei Plätze - also schnell
das Programm anfordern und
anmelden unter
hej@suchhunde-nasevorn.de.

Elke Jackel
SUCHHUNDE NASE VORN!

Mantrailing        Dummy        Basics        RH-Sport

SUCHHUNDE NASE VORN! ELKE JACKEL
Mobil 0157 84 30 38 33

hej@suchhunde-nasevorn.de
www.suchhunde-nasevorn.de

Büro: Unterm Dumel 33, 59955 Winterberg

„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
Termine: 17.10., 21.11., 19.12.2025, 
 jeweils von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 
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Bayrische Wochen und Catering beim Landgasthof
Schöttes

Lockere Runde mit bayrischen Schmankerl und Wiesn-BierLockere Runde mit bayrischen Schmankerl und Wiesn-BierLockere Runde mit bayrischen Schmankerl und Wiesn-BierLockere Runde mit bayrischen Schmankerl und Wiesn-BierLockere Runde mit bayrischen Schmankerl und Wiesn-Bier

Leckeres Wildgericht im Landgast-Leckeres Wildgericht im Landgast-Leckeres Wildgericht im Landgast-Leckeres Wildgericht im Landgast-Leckeres Wildgericht im Landgast-
hof Schötteshof Schötteshof Schötteshof Schötteshof Schöttes

Kulinarische Köstlichkeiten beim Landgasthof SchöttesKulinarische Köstlichkeiten beim Landgasthof SchöttesKulinarische Köstlichkeiten beim Landgasthof SchöttesKulinarische Köstlichkeiten beim Landgasthof SchöttesKulinarische Köstlichkeiten beim Landgasthof Schöttes

In der Ortsmitte von Olsberg-Wie-
meringhausen gelegen, befindet
sich der Landgasthof Schöttes. Er
ist bekannt für feine, gutbürgerli-
che Küche mit gemütlichem und
liebevollem Ambiente. Hier bleibt
kein Auge trocken, denn im tradi-
tionellen Gasthof der Chöre
kommt stets gute Stimmung auf.
Der Wirt Christof Schöttes betreibt
den Gasthof mit Partyservice, Bier-
garten und Zimmern seit vielen
Jahren mit viel Herzblut.
Bis Mitte Oktober finden hier anBis Mitte Oktober finden hier anBis Mitte Oktober finden hier anBis Mitte Oktober finden hier anBis Mitte Oktober finden hier an
den den den den den WWWWWochenenden wieder dieochenenden wieder dieochenenden wieder dieochenenden wieder dieochenenden wieder die
bayrischen bayrischen bayrischen bayrischen bayrischen WWWWWochen statt.- Kochen statt.- Kochen statt.- Kochen statt.- Kochen statt.- Kuli-uli-uli-uli-uli-
narisch abgerundet mit bayri-narisch abgerundet mit bayri-narisch abgerundet mit bayri-narisch abgerundet mit bayri-narisch abgerundet mit bayri-
schen Schmankerl‚und echtemschen Schmankerl‚und echtemschen Schmankerl‚und echtemschen Schmankerl‚und echtemschen Schmankerl‚und echtem
Wiesn-BierWiesn-BierWiesn-BierWiesn-BierWiesn-Bier.....

Im November unbedingt das MarIm November unbedingt das MarIm November unbedingt das MarIm November unbedingt das MarIm November unbedingt das Mar-----
tinsgans- und Enten-Essen schontinsgans- und Enten-Essen schontinsgans- und Enten-Essen schontinsgans- und Enten-Essen schontinsgans- und Enten-Essen schon
jetzt vormerken.jetzt vormerken.jetzt vormerken.jetzt vormerken.jetzt vormerken.
Private Familien-Weihnachtsfei-Private Familien-Weihnachtsfei-Private Familien-Weihnachtsfei-Private Familien-Weihnachtsfei-Private Familien-Weihnachtsfei-
ern,ern,ern,ern,ern, mit der Firma oder dem  mit der Firma oder dem  mit der Firma oder dem  mit der Firma oder dem  mit der Firma oder dem VVVVVererererer-----
ein können hier ebenfalls gebuchtein können hier ebenfalls gebuchtein können hier ebenfalls gebuchtein können hier ebenfalls gebuchtein können hier ebenfalls gebucht
werden.werden.werden.werden.werden.
Außerdem bietet der Gasthof mitAußerdem bietet der Gasthof mitAußerdem bietet der Gasthof mitAußerdem bietet der Gasthof mitAußerdem bietet der Gasthof mit

Herz auch einen Catering-ServiceHerz auch einen Catering-ServiceHerz auch einen Catering-ServiceHerz auch einen Catering-ServiceHerz auch einen Catering-Service
für Firmen und Privatpersonen an.für Firmen und Privatpersonen an.für Firmen und Privatpersonen an.für Firmen und Privatpersonen an.für Firmen und Privatpersonen an.
Feiern und Spaß haben ist hier
Programm. Kulinarische Sonder-
wünsche werden natürlich auch
gerne umgesetzt. Viele Rennrad-
und Mountainbike-Gruppen, aber
auch Motorradfahrer kehren schon
seit vielen Jahren hier ein und
kommen immer wieder. Besonders
die Mountainbiker und Rennrad-
gruppen sind hier herzlich will-

kommen. Nach einer langen Bike-
tour kann man im Biergarten mit
Rondell direkt neben dem Gast-
hof bei gutem Wetter den Tag in
gemütlicher Runde ausklingen
lassen. Bei schlechtem Wetter
natürlich auch in der Wirtsstube.
Alle Speisen können einen Tag
zuvor auf Bestellung gerne auch
für zu Hause abgeholt werden.
Vorbeischauen lohnt sich immer.
[BL]
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Tourentipp von Uppu Gruß
von „Uppu Biketours“ aus Winterberg
Von der Ruhrquelle zum Möhnesee

Bikegruppe aus WinterbergBikegruppe aus WinterbergBikegruppe aus WinterbergBikegruppe aus WinterbergBikegruppe aus Winterberg

Biken in purer Natur auf herrlichenBiken in purer Natur auf herrlichenBiken in purer Natur auf herrlichenBiken in purer Natur auf herrlichenBiken in purer Natur auf herrlichen
TrailsTrailsTrailsTrailsTrails

Auf der Hauptwanderstrecke des
Sauerländischen Gebirgsvereins
(SGV) verläuft der Plackweg X1Plackweg X1Plackweg X1Plackweg X1Plackweg X1.-
Als alter Handelsweg, der im Na-
turpark Arnsberger Wald verläuft,
führt er über den bis 581 m hohen
Kamm der PlackweghöhePlackweghöhePlackweghöhePlackweghöhePlackweghöhe nörd-
lich der Ruhr bei Meschede.
Jetzt fragt man sich- wie kommt
dieser Weg zu seinem Namen? Er
entstand durch die Westfalen, die
dazu neigen, zu schweigen. Was
tut man, wenn man nicht viel
spricht? Arbeiten. Schaffen. „Pla-
cken“. So kam es zu der Namens-
gebung des ersten Hauptwander-
weges des SGV, der den bezeich-
nenden Namen PlackwegPlackwegPlackwegPlackwegPlackweg trägt.
Der Name Plackweg zollt aber
nicht dem Arbeits-Ethos der West-
falen Tribut, sondern ist der Name
einer historischen Handelsstraße,
die am Nordrand des Sauerlands
liegt und wohl schon von den al-
ten Römern genutzt worden sein
soll.
Bei den alten Römern war das
Wort „placken“ allerdings unbe-
kannt. Deshalb entstand der
Name erst später und damit auch
nicht nur der Weg, sondern vor
allem der Höhenzug, über den er
führt, die PlackweghöhePlackweghöhePlackweghöhePlackweghöhePlackweghöhe. Sie ist
der nördliche Abschluss des Sau-
erlands und führt im Kernstück
durch den Arnsberger Wald. Als
Wanderweg hat man die „Placke-
rei“ etwas verlängert und startet
in Hagen, dem Tor vom Ruhrge-
biet ins Sauerland.
Von Winterberg aus, Nähe Ruhr-
quelle, gelangt man über den Ruhr-
talradweg nach Bestwig, weiter
in Richtung Meschede und Arns-

berg. Von hier aus führt der Plack-
weg nicht direkt zum Möhnesee,
sondern kreuzt einen Abschnitt
des Arnsberger Waldes auf der
Wasserscheide zwischen Ruhr und

Möhne. Eine direkte Route wird
an dieser Stelle über den histo-
risch bedeutsamen Plackweg nicht
angeboten.- Stattdessen verbin-
det die Sauerland-WaldrouteSauerland-WaldrouteSauerland-WaldrouteSauerland-WaldrouteSauerland-Waldroute

Arnsberg mit dem Möhnesee. Die
Route führt durch Naturschutzge-
biete, vorbei an Quellen bis zum
Möhnesee und ist eine landschaft-
lich sehr reizvolle Tour. [BL]
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Leserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus Hallenberg Bollerberg im Abendrot. Leserfoto: Silke Watzlawik, BromskirchenBollerberg im Abendrot. Leserfoto: Silke Watzlawik, BromskirchenBollerberg im Abendrot. Leserfoto: Silke Watzlawik, BromskirchenBollerberg im Abendrot. Leserfoto: Silke Watzlawik, BromskirchenBollerberg im Abendrot. Leserfoto: Silke Watzlawik, Bromskirchen

Wanderveranstaltungen vom 19. September bis 2. Oktober
Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung, Hallenberg
Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September

20:30 Uhr - 22:30 Uhr20:30 Uhr - 22:30 Uhr20:30 Uhr - 22:30 Uhr20:30 Uhr - 22:30 Uhr20:30 Uhr - 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter-Führung, Winterberg
Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Naturerlebnis für Groß und Klein -
Abenteuerliche Wanderung für Na-
turentdecker, Winterberg

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr
Kräuter, Samen und Beeren zum
Kennlernen - Eintauchen in die wun-
derschöne, herbstliche Kräuterwelt
zwischen Elkeringhausen und Win-
terberg
Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung, Hallenberg
Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Natur und Technik - Das Skigebiet
im Sommer erkunden, Winterberg
Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Historische Altstadtführung in
Hallenberg
Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg
Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
 Winterberg
Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur Hän-
gebrücke „Skywalk“ Willingen, Win-
terberg
Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch die
VELTINS-EisArena, Winterberg
Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Geführte Überraschungswanderung,
Winterberg
Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
20:30 Uhr - 22:30 Uhr20:30 Uhr - 22:30 Uhr20:30 Uhr - 22:30 Uhr20:30 Uhr - 22:30 Uhr20:30 Uhr - 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-

wächter-Führung, Winterberg
Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
10:30 Uhr - 13.30 Uhr10:30 Uhr - 13.30 Uhr10:30 Uhr - 13.30 Uhr10:30 Uhr - 13.30 Uhr10:30 Uhr - 13.30 Uhr
Führung durch die Wettkampfstät-
ten von Olympiasiegern und Welt-
meistern, Winterberg
Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch die
VELTINS-EisArena, Winterberg
Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg
Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur Hän-
gebrücke „Skywalk“ Willingen,
Winterberg
Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch die
VELTINS-EisArena, Winterberg
Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Geführte Überraschungswanderung,
Winterberg
Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Spannende Exkursion durch das Na-
turschutzgebiet Hunau
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winterberg,
02981 92500,
info@winterberg.de oder
jdirekt online buchen:
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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LBS fördert Aufbau von Eigenkapital für den
Immobilienerwerb in Winterberg, Medebach und
Hallenberg
LBS-Bezirksleiter
Klaus Henke: „Wer
früh spart, wohnt
später besser.“
Die Gen Z könnte laut Vermö-
gensforschern angetrieben von di-
gitalen Innovationen, neuen Ar-
beitsmodellen und Erbschaften
der Babyboomer-Jahrgänge
einmal die reichste Generation
aller Zeiten werden. Doch noch
verfügt sie - auch wenn es keine
gesicherten Zahlen gibt - eher
über ein eher geringes Vermögen:
Die Zeitung „Die Welt“ spricht von
17.300 Euro als zentralen Wert.
Kein Haus, keine Eigentumswoh-
nung, oft nicht einmal ein ausrei-
chendes finanzielles Polster für
unerwartete Ausgaben. Stattdes-
sen kämpfen viele mit steigenden
Mieten, anhaltender Inflation und
spätem Berufseinstieg.
„Die Herausforderungen sind real
- aber wer nur auf die äußeren
Umstände zeigt, verpasst die
Chance, selbst aktiv zu werden.
Wer früh spart, wohnt später bes-
ser - das gilt heute mehr denn
je“, sagt LBS-Bezirksleiter Klaus
Henke.
Die Wirklichkeit zeigt: Der Ver-
mögensaufbau wird oft hinausge-
zögert. „Dabei ist es gerade jetzt
entscheidend, Verantwortung zu
übernehmen und frühzeitig Eigen-
kapital aufzubauen“, sagt LBS-Im-
mobilienspezialist Sebastian Dy-
mek. Ohne eigenes Kapital sei es
in Zukunft kaum möglich, den
Traum vom Eigenheim zu verwirk-
lichen. Die LBS setzt genau hier

jetzt an: Junge Menschen mit Ge-
burtsjahr 2000 oder später haben
zwischen dem 1. August und dem
31. Oktober 2025 die Möglich-
keit, sich mit dem Abschluss ei-
nes Vertrags nicht nur einen soli-
den Einstieg in den Aufbau von
Eigenkapital zu sichern, sondern
zusätzlich einen Amazon-Gut-
schein in Höhe von 50 Euro zu
erhalten - als Sofort-Bonus und
Motivationsschub.
„Bausparen klingt für manche alt-
modisch, ist aber aktueller denn
je“, so Klaus Henke. „Es ist der
einfachste und sicherste Weg, um
Eigenkapital aufzubauen - mit
staatlicher Förderung, kalkulier-
baren Konditionen und einer rea-
listischen Perspektive auf Eigen-
tum.“
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Herbstzeit ist Unfallzeit, warnt Kfz-Meisterbetrieb
Schäfer

In der Herbstzeit kommt es wieder vermehrt zu Unfällen.In der Herbstzeit kommt es wieder vermehrt zu Unfällen.In der Herbstzeit kommt es wieder vermehrt zu Unfällen.In der Herbstzeit kommt es wieder vermehrt zu Unfällen.In der Herbstzeit kommt es wieder vermehrt zu Unfällen.

Die Kfz-Meisterwerkstatt Schä-
fer bietet seit über 50 Jahren
Unfallreparaturen mit eigenen
Rahmenrichtsystemen an, womit
ursprünglich alles begann. Zum
Service zählen Reparaturen al-
ler Art, der Reifendienst für PKW
und Kleintransporter, Fahrzeug-
diagnosen und das Abschleppen
und Bergen mit 24-Stunden-Ser-
vice Pannenhilfe rund um die Uhr.
Jetzt im Herbst,Jetzt im Herbst,Jetzt im Herbst,Jetzt im Herbst,Jetzt im Herbst, wo die  wo die  wo die  wo die  wo die TTTTTageageageageage
kürzer werden und das kürzer werden und das kürzer werden und das kürzer werden und das kürzer werden und das WWWWWetteretteretteretteretter
schlechter wird, kann der Stra-schlechter wird, kann der Stra-schlechter wird, kann der Stra-schlechter wird, kann der Stra-schlechter wird, kann der Stra-
ßenverkehr schnell zur Gefahrßenverkehr schnell zur Gefahrßenverkehr schnell zur Gefahrßenverkehr schnell zur Gefahrßenverkehr schnell zur Gefahr
werden.werden.werden.werden.werden.
Für alle Für alle Für alle Für alle Für alle VVVVVerkerkerkerkerkehrsteilnehmer istehrsteilnehmer istehrsteilnehmer istehrsteilnehmer istehrsteilnehmer ist
im Herbst mit unvermuteten Ge-im Herbst mit unvermuteten Ge-im Herbst mit unvermuteten Ge-im Herbst mit unvermuteten Ge-im Herbst mit unvermuteten Ge-
fahren zu rechnen. Genügendfahren zu rechnen. Genügendfahren zu rechnen. Genügendfahren zu rechnen. Genügendfahren zu rechnen. Genügend
Abstand zu halten wird nun wich-Abstand zu halten wird nun wich-Abstand zu halten wird nun wich-Abstand zu halten wird nun wich-Abstand zu halten wird nun wich-
tigertigertigertigertiger,,,,, denn nasse Blätter sind denn nasse Blätter sind denn nasse Blätter sind denn nasse Blätter sind denn nasse Blätter sind
oft nicht weniger rutschig alsoft nicht weniger rutschig alsoft nicht weniger rutschig alsoft nicht weniger rutschig alsoft nicht weniger rutschig als
eine Schneeunterlage und dereine Schneeunterlage und dereine Schneeunterlage und dereine Schneeunterlage und dereine Schneeunterlage und der
Bremsweg verlängert sich mas-Bremsweg verlängert sich mas-Bremsweg verlängert sich mas-Bremsweg verlängert sich mas-Bremsweg verlängert sich mas-
sivsivsivsivsiv.....     Auch plötzlich auftauchen-Auch plötzlich auftauchen-Auch plötzlich auftauchen-Auch plötzlich auftauchen-Auch plötzlich auftauchen-
de Nebelbänkde Nebelbänkde Nebelbänkde Nebelbänkde Nebelbänke sowie e sowie e sowie e sowie e sowie Windbö-Windbö-Windbö-Windbö-Windbö-
en bergen unvermutete Gefah-en bergen unvermutete Gefah-en bergen unvermutete Gefah-en bergen unvermutete Gefah-en bergen unvermutete Gefah-
ren.ren.ren.ren.ren.
In Sachen Unfall- und Pannen-
hilfe setzt Herbert Schäfer auf
schnelle und effektive Hilfe-
nicht nur in der dunklen Jahres-
zeit. Das engmaschige Netz aus-

gewählter Partnerunternehmen
ist hierbei die Basis für schnel-
len und verlässlichen Service. So
entwickelte sich auch bei der

Kfz- Meisterwerkstatt Schäfer
nach und nach die Zusammenar-
beit mit namhaften Automobil-
clubs. Jeden Mittwoch und Frei-

tag ist zudem eine Hauptunter-
suchung (HU) und eine Abgasun-
tersuchung (AU) durch den DEK-
RA im Hause möglich. [BL]



Rundblick Hallenberg | 48. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 19. September 2025 | Kw 38 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de 19

Der Subaru Forester e-BOXER-Hybrid macht jeden Ausfl ug zum packenden Erlebnis für 
Groß und Klein – dank der umfangreichen Serienausstattung mit permanentem symme-
trischem Allradantrieb mit X-Mode, Berg-Ab-/Anfahrhilfe u. v. m. 

Außerdem serienmäßig erhältlich:

• Effi zienter dank der SUBARU e-BOXER-Hybridtechnologie

• Mehr Sicherheit dank dem Fahrerassistenzsystem EyeSight1 

• Überlegen im Gelände mit 220 mm Bodenfreiheit 

REGEL 1: Sonntags-
ausfl üge sind langweilig.

REGEL 2: Aber nicht 
mit einem Subaru.

Jetzt entdecken, welche Vorteile die umfangreiche Serienausstattung 
des Subaru Forester bietet.   

JAHRE
SUBARU

GARANTIE
5

*

ab 40.490 €

Der Subaru Forester e-Boxer Hybrid.

Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Subaru Forester: Energieverbrauch (l/100 km) kombiniert: 8,1; CO2-Emission (g/km)
kombiniert: 185; CO2-Klasse: G.

Abbildung enthält Sonderausstattung. *5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben
uneingeschränkt bestehen. 1Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren
entsprechenden Informationsunterlagen.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Petrat GmbH & Co. KG
Inh. Dirk Habermann
Zur Hammerbrücke 30
59939 Olsberg-Bruchhausen
Tel.: 02962/5310

Führerschein-
Umtausch:
Termine jetzt
verfügbar
Frühzeitige
Terminvereinbarung
empfohlen

Hochsauerlandkreis. Die Führer-
scheinstelle des Hochsauerland-
kreises weist darauf hin, dass alle
vor dem 19. Januar 2013 ausge-
stellten Führerscheine bis
spätestens 2033 umgetauscht
werden müssen.
Betroffen sind auch alle Führer-
scheininhaber, deren Kartenfüh-
rerschein auf der Vorderseite un-
ter der Ziffer 4b kein Ablaufdatum
trägt.
Aufgrund der vorgegebenen Um-
tauschfristen müssen aktuell aus-
gestellte Kartenführerscheine aus
den Jahren 1999 bis 2001 bis zum
19. Januar 2026 umgetauscht wer-
den.
Derzeit sind noch ausreichend Ter-
mine für den Umtausch verfügbar.
Es wird daher empfohlen, zeitnah
einen Termin auf der Internetsei-
te des Hochsauerlandkreises un-
ter www.hochsauerlandkreis.de
zu vereinbaren, da gegen Ende
der Umtauschfrist mit längeren
Wartezeiten zu rechnen ist, um
einen reibungslosen Ablauf zu ge-
währleisten.
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Caritas Seniorenzentrum St. Josef feierte in Hallenberg
Besinnlicher Ausflug zum Muttergottestag

Foto: Caritas Brilon / Seniorenzentrum St. JosefFoto: Caritas Brilon / Seniorenzentrum St. JosefFoto: Caritas Brilon / Seniorenzentrum St. JosefFoto: Caritas Brilon / Seniorenzentrum St. JosefFoto: Caritas Brilon / Seniorenzentrum St. Josef

Der Muttergottestag ist ein be-
deutender Tag im Marienwall-
fahrtsort Hallenberg. Deswegen
gehört es zur liebgewonnenen Tra-
dition, dass die Bewohnerinnen des
Caritas Seniorenzentrum St. Josef

diesen Tag feiern. Am Sonntag nach
Maria Himmelfahrt machten sich
mehrere Bewohnerinnen gemein-
sam mit Mitarbeitenden des Hau-
ses auf den Weg zur Gnadenkapel-
le „Unserer lieben Frau von Mer-
klinghausen“, in die Unterkirche.
In der mit wunderschönen Blumen-
gestecken geschmückten Kapelle
wurden gemeinsam Lieder gesun-
gen und Gebete gesprochen. „Für
unsere Bewohnerinnen ist es ein
bewegender Moment, sich an die-
ser bewegenden Tradition zu be-
teiligen“, berichtet Ursula Mause,
ausgebildete Seelsorgerin im St.
Josefs-Team. „Gerade die Verbin-
dung von Spiritualität, Natur und
Gemeinschaft macht diesen Tag so
besonders.“ Abgerundet wurde der
Ausflug mit einem gemütlichen
Kaffeetrinken im Ort, bei dem Er-
innerungen geteilt und neue Ein-
drücke besprochen wurden. „Der
Muttergottestag bleibt für viele ein
Höhepunkt im Jahresverlauf und
zeigt einmal mehr, dass es wichtig
ist, Traditionen lebendig zu halten
und gemeinsam zu erleben“, sagt
Ursula Mause.
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
...das Beschwerdemanagement und dessen Sinnhaftigkeit?
Ich schreibe diesen Artikel in
männlicher Form.
Das Beschwerdemanagement
stellt im ambulanten Dienst ei-
nen sensiblen Bereich dar, das
zeigt mir meine jahrelange Erfah-
rung damit. Warum aber ist das
so? Ganz einfach, die meisten Pfle-
gebedürftigen und deren Angehö-
rige möchten in der Regel nicht,
dass die Beschwerde offiziell im
Pflegebüro ankommt. Unsere Mit-
arbeiter beispielsweise sind oft
diejenigen, die mit Beschwerden
konfrontiert werden. Leider fällt
dann auch meist der Satz: Aber
bitte nicht im Büro erzählen! Das
ist nicht schön und auch nicht ziel-
führend. Warum beschwert sich
der Mensch? Sicher, weil er unzu-
frieden mit einer Situation ist,
oder? Was wird mit einer Be-
schwerde bezweckt? Sicherlich
der Wunsch auf Veränderung ei-
ner bestehenden unguten Situa-
tion zu einer besseren. Wenn jetzt
aber die Beschwerde gar nicht an
der dafür zuständigen Stelle (bei
mir für unseren Pflegedienst) ein-
trifft, so kann das Ziel auf positive
Veränderung einer bestehenden
unguten Situation nicht erreicht
werden. Alle Beschwerden die bei
uns im Pflegebüro eingehen, wer-
den an mich zur Bearbeitung wei-
tergeleitet. Jede eintreffende Be-
schwerde wird ernst genommen.
Das hat ganz viel mit Respekt zu

tun. Leider werden oft unsere Mit-
arbeiter mit Beschwerden kon-
frontiert, die sie gar nicht betref-
fen. Selbst wenn Herr Muster-
mann sich bei Schwester „Klot-
hilde“ über Schwester „Brutalia“
beschwert, da „Brutalia“ Empa-
thie und Zartgefühl vermissen
lässt, wird es zu keiner positiven
Veränderung kommen, wenn
Schwester „Klothilde“ von Herrn
Mustermann ein Schweigegelüb-
de auferlegt bekommt. Es ist auch
wenig wünschenswert, wenn sich
Schwester „Klothilde“ genötigt
fühlt, aufgrund der Beschwerde,
eine Zwistigkeit mit Schwester
„Brutalia“ riskiert für einen Be-
reich, für den das Pflegemanage-
ment zuständig ist. Folglich ist der
erste Weg einer Beschwerde, das
Pflegebüro des Pflegedienstes. An
dieser Stelle möchte ich aber auch
das Beschwerdemanagement dar-
legen: Herr Mustermann be-
schwert sich jetzt im Pflegebüro
über Schwester „Brutalia.“ Die
Kollegen geben diese Beschwer-
de weiter an mich. Jetzt rufe ich
im ersten Schritt Herrn Muster-
mann an und lasse mir von ihm
seine Beschwerde schildern. Im
nächsten Schritt rede ich dann mit
Schwester „Brutalia“ und lasse
mir ihre Sichtweise der Beschwer-
deinhalte berichten. Bewahrhei-
ten sich die Beschwerdeinhalte,
muss Schwester „Brutalia“ zum

Gespräch beim Pflegemanage-
ment (Geschäftsführung und Pfle-
gedienstleiter) und eventuell wäh-
rend ihrer Tour begleitet werden.
Herr Mustermann bekommt eine
Rückmeldung über den Stand sei-
ner Beschwerde. Beispielsweise:
Schwester Brutalia wurden ver-
bal „die Ohren langgezogen“ und
sie gelobt hoch und heilig Besse-
rung. Damit endet für kurze Zeit
die Bearbeitung der Beschwerde.
Allerdings ist das Beschwerdema-
nagement verpflichtet, zeitnah
nochmals Kontakt mit Herrn Mus-
termann aufzunehmen und ihn zu
fragen, ob sich die Situation zum
Positiven verändert hat. Da ich
nicht zur Verwandtschaft der Ge-
brüder Grimm gehöre, erzähle ich
Ihnen jetzt kein Märchen, son-
dern sage ganz ehrlich: Nicht jede
Beschwerde endet positiv für den
Beschwerdeführer. Beispiel: Herr
Mustermann beschwert sich, da
er zu Zeiten von Krankenstand
oder Urlaub seiner Hauswirtschaf-
terin keinen Ersatz bekommt. Der
Wille bei uns ist selbstverständ-
lich vorhanden, die personelle Si-
tuation lässt es leider oft nicht
zu, für Ersatz in solchen Zeiten zu
sorgen. Ich werde mich im nächs-
ten Artikel genauer mit der The-
matik beschäftigen, um es den
Lesern einmal zu erklären, war-
um manche Situation so sind wie
sie sind. Wir sind alle keine bösen

und gehässigen Menschen,
allerdings sind wir abhängig von
der personellen Lage. Auch ein
negatives Ende einer Beschwer-
de ist Bestandteil des Beschwer-
demanagements. Folglich, nie-
mand von uns nimmt eine Be-
schwerde entgegen, dokumentiert
diese, verdreht kurz die Augen,
zerknüllt das Dokument und wirft
es weg. Ich möchte Sie herzlich
animieren, im Falle einer Be-
schwerde sich vertrauensvoll an
das Pflegebüro zu wenden.
„Kundenbeschwerde sind eine
Chance! Beschwerden sind nicht
der Beginn des kompletten Un-
terganges des Abendlandes - son-
dern eine kostenlose Unterneh-
mensberatung!“ (Verfasser unbe-
kannt)
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. Oktober 2025Freitag, 03. Oktober 2025Freitag, 03. Oktober 2025Freitag, 03. Oktober 2025Freitag, 03. Oktober 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.09.2025 um 10 Uhr24.09.2025 um 10 Uhr24.09.2025 um 10 Uhr24.09.2025 um 10 Uhr24.09.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauft
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten+Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, M-Schmuck, Bücher, Silber -
Bestecke, Teppiche, Geweih, antike
Möbel, alte Handys uvm.
Tel.01638909636

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg)

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Bahnhofstraße 7, 34497 Korbach

Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg), 06451/
72370

Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststraße 12, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Lahn Lahn Lahn Lahn Lahn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Schulstraße 3, 35216 Biedenkopf, 06461/2545

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Montag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. September
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
Lachsbach-ApothekeLachsbach-ApothekeLachsbach-ApothekeLachsbach-ApothekeLachsbach-Apotheke
Bahnhofstraße 45, 57334 Bad Laasphe, 02752/9595

Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
Eisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-ApothekeEisenberg-Apotheke
Flechtdorfer Straße 3a, 34497 Korbach, 05631/4021

Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631/2545

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php

Büro für soziale Fragen mit Be-
ratung, Unterstützung, Informa-
tion und Vermittlung
Sprechzeiten:
Jeden 1. und 3. Dienstag im
Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail:
t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail:
s.geck@caritas-brilon.de

Notdienste
Haus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicher
NotdienstNotdienstNotdienstNotdienstNotdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer
22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33 (69 ct/min)
Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst
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Kneipennacht Winterberg
Am 20. September 2025 ab 20 Uhr wird
Winterberg zur Bühne für ein ganz beson-
deres Event: die Winterberger Kneipennacht

Anzeige

Winterberg. Sie verspricht eine
unvergessliche Nacht voller Mu-
sik, Spaß und guten Drinks zu
werden - Die Kneipennacht.
Dieses Event ist nicht nur eine
Nacht voller Musik und guter
Laune, sondern auch eine Gele-
genheit für Einheimische und
Gäste, die Vielfalt der Winter-
berger Kneipenszene zu entde-
cken. Vom Waltenberg bis hin
zum Kurpark findet ihr 14 Knei-
pen, Restaurants und Clubs, die
den Abend mit ihren Angeboten
gestalten.
Ein wesentlicher Bestandteil der
Kneipennacht sind die teilneh-
menden Bands und Künstler, die
in den verschiedenen Locations
für Stimmung sorgen. Von mo-
dernem Pop über Rock und Al-
penländische Musik bis hin zu
Swing ist für alle Musikge-
schmäcker etwas dabei.
Die teilnehmenden Lokale sind
in der ganzen Stadt verteilt,
darunter beliebte Spots wie die
„Dorf Alm“, der „Blackwater
Irish Pub“ und das „Uppu“. Jede
Location bringt ihren eigenen
Stil mit, was die Kneipennacht
zu einem abwechslungsreichen
Erlebnis werden lässt.
Wichtige Eckdaten:Wichtige Eckdaten:Wichtige Eckdaten:Wichtige Eckdaten:Wichtige Eckdaten:
Die Eintrittskarten erhaltet ihr
an folgenden Vorverkaufsstellen:
Volksbank (Poststr. 3); Tourist
Info (Kurpark); Bürgerbahnhof;

Standpunkt-Verlag und bei al-
len teilnehmenden Betrieben.
Für einen einmaligen Preis von
12€ erhaltet ihr einen Zugang
zu allen teilnehmenden Locati-
ons. Für spontanere Gäste wird
es auch eine Abendkasse zum
Preis von 15€ geben.

Warum du dabei sein solltestWarum du dabei sein solltestWarum du dabei sein solltestWarum du dabei sein solltestWarum du dabei sein solltest
Die Kneipennacht ist weit mehr
als nur ein gewöhnlicher Abend
in den ortsansässigen Bars und
Restaurants, sie beginnt um 20
Uhr und dauert bis in die frühen
Morgenstunden. Mit einer Viel-
zahl an teilnehmenden Betrie-
ben und einer breiten Auswahl
an Musikgenres bietet sie die
perfekte Gelegenheit, das
Nachtleben der Stadt in all sei-
nen Facetten zu erleben. Egal,
ob du ein Fan von Live-Musik
bist, gerne tanzt oder einfach in
geselliger Runde neue Leute
kennenlernen willst - dieses
Event hat für jeden etwas zu
bieten. Die kurzen Wege zwi-
schen den teilnehmenden Be-
trieben ermöglichen es, ohne
großen Aufwand von einer zur
nächsten Location zu ziehen.
Die Winterberger Kneipennacht
ist ein Muss für alle, die einen
unvergesslichen Abend voller
Musik, Spaß und guter Gesprä-
che verbringen möchten.
Wir sehen uns am 20. Septem-Wir sehen uns am 20. Septem-Wir sehen uns am 20. Septem-Wir sehen uns am 20. Septem-Wir sehen uns am 20. Septem-
ber!ber!ber!ber!ber!


